
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Im Anfang war das Wort… 

der Begeisterung 

des Ruhigwerdens  

der Gemeinschaft voll Freude 

und Zuversicht 

der Veränderung zum Guten 

…und das Wort ist Fleisch geworden 

in der Liebe Gottes 

in einer Zeit von Unruhen 

durch eine Idee der Hoffnung 

in der Gemeinschaft in Jesus Christus 

mitten in unseren Herzen 

Ausgabe 1   Advent 2024 
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Liebe Pfarrgemeinden von Euratsfeld und Ferschnitz!  

 

Ihr dürft ein ganz besonderes Pfarrblatt in euren Händen halten – den ersten Pfarrverbandsboten. 

Mit dem ersten Adventsonntag beginnt ein neues Kirchenjahr. Der richtige Zeitpunkt also für die erste 

Ausgabe unseres gemeinsamen Pfarrverbandsboten von Euratsfeld und Ferschnitz. Dieser wird ein- bis 

zweimal im Jahr erscheinen. Dazwischen gibt es wie gewohnt die Blätter der jeweiligen Pfarrgemeinden. 

Die gemeinsame Ausgabe soll Berichte und wichtige Informationen aus bei-

den Pfarren beinhalten. Mit diesem Schritt rücken unsere Pfarren näher zu-

sammen und werden stärker miteinander verbunden. Seit September 2015 

sind wir ein Pfarrverband. Jahr für Jahr werden in Österreich immer mehr 

solcher Verbände gegründet. Mit deren Einführung soll auf die Veränderun-

gen in Kirche und Gesellschaft reagiert werden. Es ist nicht mehr möglich, 

dass jede Pfarre einen eigenen Pfarrer hat.  

Es liegt in unserem eigenen Interesse, daran zu arbeiten, dass wir in einen 

lebendigen Verband hineinwachsen. Wir haben bereits einige Schritte in 

diese Richtung getan. Um die pfarrübergreifende Arbeit zu fördern, haben wir einen Pfarrverbandsrat 

errichtet. Dieser berät und erarbeitet Vorschläge und Pläne, die beide Gemeinden betreffen, wie etwa 

Gottesdienste, Feste und Veranstaltungen. Ein Pfarrverband ist auch eine große Chance, weil nicht mehr 

jede Pfarre auf sich alleine gestellt ist. So haben wir in unserem Verband eine gemeinsame Firmung, eine 

gemeinsame Vorbereitung für die Erstkommunion und einige gemeinsame Wallfahrten. Der Pfarrver-

bandsrat hat auch schon einen Plan erarbeitet, wie wir künftig die Gottesdienste feiern können, wenn uns 

kein Aushilfspriester mehr zur Verfügung steht. Es wird nötig sein, die Gottesdienstzeiten zu besonderen 

Anlässen, wie Weihnachten, Fronleichnam oder in den Kartagen entsprechend anzupassen. So wird Fron-

leichnam nächstes Jahr in Ferschnitz erstmals am Vorabend gefeiert. In Euratsfeld findet das Fest wie 

gewohnt am Feiertag statt. Wir werden jährlich abwechseln. Darüber werden wir rechtzeitig informieren. 

Stück für Stück arbeiten wir darauf hin, dass in unserem Pfarrverband auch mit nur einem Priester eine 

lebendige Feiergemeinschaft erhalten bleibt.  

 

Bald beginnt die Adventzeit, und wir bereiten uns auf die Ankunft von Jesus vor. Ganz herzlich darf ich 

zu den Gottesdiensten in dieser besonderen Zeit einladen. Zuversichtlich und hoffnungsvoll dürfen wir 

mit dem Segen Gottes dem neuen Jahr entgegengehen.  

 

Ich wünsche allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im Jahr 2025! 

 

Ein Pfarrverband 
wächst zusammen
 

Grüß 
Gott 

wünscht Pfarrer 

Wilson Abraham 

 

Foto: Fritz Bruckner 
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Die vier Kerzen 

Es war kurz vor Weihnachten. Auf dem Adventkranz brannten bereits alle 

vier Kerzen. Es war ganz still. So still, dass man sogar hörte, wie die Kerzen 

plötzlich zu reden begannen ...... 

Die erste Kerze seufzte: „Ich heiße Frieden. Mein Licht leuchtet, aber die 

Menschen halten keinen Frieden.“ Ihr Licht wurde daraufhin immer kleiner 

und kleiner, bis es erlosch. 

Die zweite Kerze flackerte: „Ich heiße Glaube, aber ich fühle mich überflüs-

sig, denn die Menschen haben keinen Glauben mehr.“ Ein winziger Luftzug 

durch die Ritze des Fensters brachte auch diese Kerze zum Erlöschen. 

Traurig und leise meldete sich die dritte Kerze zu Wort: „Ich heiße Liebe, 

aber ich habe keine Kraft mehr, denn die Menschen stellen sich nur noch 

selbst in den Mittelpunkt und vergessen dabei die Mitmenschen.“ Mit einem 

letzten Aufflackern war nun auch dieses Licht erloschen. 

Da kam ein Kind in die Stube, sah das und sagte mit weinerlicher Stimme: 

„Ihr sollt doch alle brennen und nicht aus sein!“ Darauf sagte die vierte Kerze: 

„Hab keine Angst! Solange ich brenne, können wir die anderen Kerzen wie-

der anzünden. Ich heiße Hoffnung!“ 

Also nahm das Kind diese Kerze und zündete mit ihrer Flamme auch die 

anderen Kerzen wieder an.  

Diese Worte hören wir alljähr-

lich in der Advent- und Weih-

nachtszeit. Gottes Schöpfung 

beginnt mit dem Wort und wird 

zu Weihnachten in Gottes Sohn 

lebendig.  

Aktion Bibelstroh  

Heuer wird bereits am 1. Ad-

ventwochenende in beiden Kir-

chen – Euratsfeld und Fer-

schnitz – die leere Krippe vor 

dem Volksaltar aufgestellt. Um 

diese Krippe für das Jesuskind 

vorzubereiten wollen wir Bibel-

texte (einzelne Teile, Verse, 

Sätze…) auf Zettel schreiben 

und als „Stroh“ in die Krippe 

legen. Dazu liegen einerseits 

leere Kärtchen in den Kirchen 

auf. Diese können Sie gleich be-

schriften oder mit nach Hause 

nehmen. Beim nächsten Kir-

chen- oder Messbesuch legen 

Sie die Kärtchen mit den Bibel-

texten in die Krippe. 

Andererseits liegen aber auch 

bereits vorbereitete kurze Texte 

auf, von denen Sie sich einen 

aussuchen können, um diesen 

dann in die Krippe zu legen. 

So begleitet uns das Wort Got-

tes ganz bewusst in der Advent-

zeit und wird zu Weihnachten 

in Jesus Christus lebendig. 

Im Anfang war das Wort und das Wort ist Fleisch geworden 

 

In der Adventszeit wartet die leere 
Krippe in beiden Kirchen darauf, 
mit Bibelstroh befüllt zu werden. 

Foto: Thomas Ehardt 

F
o

to
: 
B

e
tt
in

a
 F

/p
ix

e
lio

 



 

4 

Aus dem Pfarrleben
 

Am Vorabend von Allerheili-

gen erstrahlte die Pfarrkirche 

Ferschnitz im warmen Licht 

unzähliger Kerzen. Rund 200 

Menschen waren zur Nacht der 

1000 Lichter gekommen, um 

mit stimmungsvoller Musik, 

anregenden Texten zum Nach-

denken und viel Kerzenschein 

eine Zeit der Ruhe und der Stille 

zu genießen. 

"Ich werde mit meiner Oma Kekse backen 

und mit Mama einen Adventkranz binden. 

Und meine Familie und ich werden beim 

Adventkranz Lieder singen und eine 

Roratemesse besuchen." 

Klara Weinzierl & 
Helene Luger, Ferschnitz 

Nachgefragt 

Wir haben gefragt, wie sich 

die Menschen in unserem 

Pfarrverband auf Weihnach-

ten vorbereiten. 

 

Foto: Pezibear/pixabay 

Feierlicher Gottesdienst der Jubelpaare 

 

© Pfarre Ferschnitz 

Pfarrverbandsreise zu den 

Kulturschätzen von Rom, Flo-

renz, Pisa und Venedig. 

6. bis 13. Oktober 2025 

1.495 Euro pro Person (DZ) 

Anmeldung bis 6. Juni in Ih-

rem Pfarramt. 

Einladung zur Pilger- & 

Studienreise nach Rom 

Foto: annaklein/pixabay 

Zeit der Stille: 

Stimmungsvolle Nacht der 1000 Lichter in Ferschnitz 

Wer viele Ehejahre gemeinsam verbringen darf, muss gefeiert werden und so ist das Fest der Jubelpaare 

mittlerweile schon zur liebgewordenen Tradition in beiden Pfarren geworden. Während eines feierlichen 

Gottesdienstes segnete Pfarrer Wilson die Paare und wünschte ihnen noch viele gemeinsame Jahre.  

Foto: Anita Brottrager 

Foto: Pfarre Ferschnitz 
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Foto: Christian Teufel 

Ferschnitz Euratsfeld 
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"Eine Roratemesse ist für 

mich die richtige Einstimmung 

auf Weihnachten. Am frühen 

Morgen in der nur mit Kerzen 

erhellten Kirche, einfach 

schön!" 

Monika Gabler 
Euratsfeld 

"Angelehnt an die Tradition 

der Herbergsuche aus unserer 

Kindheit, treffen wir uns mit 

unseren Nachbarn einige 

Male zum gemeinsamen Sin-

gen und Beten und einem vor-

weihnachtlichen Tratscherl." 

Christian Halbmayr 
Euratsfeld 

"Adventliche und weihnachtli-

che Musik stimmen mich auf 

diese Zeit ein. Ich höre nicht 

nur viel, sondern bin auch 

selbst Teil vieler Messen und 

Konzerte." 

 

Michael Teufel 
Ferschnitz 

Die Sternsinger sind wieder unterwegs 

Unter dem Motto „Hilfe unter gutem Stern“ brin-

gen jedes Jahr tausende Kinder und Jugendliche 

den Segen für das neue Jahr und setzen sich für 

notleidende Menschen in aller Welt ein.  

Unsere rund 50 Sternsinger:innen werden am 

29. Dezember in den Sonntagsgottesdiensten ent-

sendet und sind in Euratsfeld am 3. & 4. Jänner 

und in Ferschnitz am 2. & 3. Jänner unterwegs! 

Zum Abschluss der Sternsingeraktion feiern sie 

dann am Tag der Heiligen Drei Könige, am 6. Jän-

ner, den festlichen Gottesdienst mit. 

Ein großes DANKE für das Öffnen Ihrer Türen, 

das Einladen zum Mittagessen oder anderen klei-

nen Snacks und vor allem für Ihre Spende, die 

Notleidenden ein besseres Leben ermöglicht! 

1. Dezember, 9.30 Uhr, Wortgottesfeier 

8. Dezember, 9.30 Uhr, Heilige Messe  

15. Dezember, 9.30 Uhr, Wortgottesfeier 

22. Dezember, 9.30 Uhr, Heilige Messe  

24. Dezember, 15.30 Uhr 

Kinderweihnachts-Andacht 

1. Dezember, 9.30 Uhr 

Während des Gottesdienstes in der Taufkapelle 

8. Dezember, 9.30 Uhr 

Wortgottesfeier im Altarraum der Pfarrkirche  

15. Dezember, 9.30 Uhr 

Während des Gottesdienstes in der Taufkapelle 

22.Dezember, 9.30 Uhr 

Wortgottesfeier im Altarraum der Pfarrkirche  

24. Dezember, 15.00 Uhr, Kindermette 

Ferschnitz: 

Kinderkirche im Advent 

Euratsfeld: 

Für Kinder und Familien 

Mit Kindern durch den Advent 

Geschichten hören, gemeinsam singen und beten: 

Die Kinderliturgie-Teams von Euratsfeld und 

Ferschnitz laden jeweils alle Familien recht herz-

lich zu den Gottesdiensten an den Adventsonnta-

gen ein. Wir freuen uns über euren Besuch. 
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Weihnachten ohne Dich 

Adventliche Feier für Trauernde 
Sonntag, 22. Dezember 2024 
16.00 bis 19.00 Uhr 
im Bildungszentrum 
St. Benedikt Seitenstetten 
Sie müssen mit Ihrer Trauer nicht alleine 
sein – gerade in diesen Tagen. Lassen Sie 
sich ein wenig Hoffnung schenken! 

20 – C+M+B - 25 
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Foto: GDJ/pixabay 

Besucht auch die beiden Krippen vor unseren 

Pfarrkirchen und stimmt euch mit den Krip-

penfiguren auf Weihnachten ein! 
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Von den Ministrant:innen 

Gemeinsamer Miniausflug 

Einen Riesenspaß gab es für 
insgesamt 32 Ministrant:innen 
unseres Pfarrverbands samt 
sechs Begleitpersonen und 
Pfarrer Wilson. Denn Ende Au-
gust ging´s gemeinsam auf 
große Tour: Zuerst besuchten 
sie das Kronstorfer Maislaby-
rinth, wo gute Orientierung ge-
fragt war, und dann den Tier-

park Haag. 

In unserem Pfarrverband gibt es derzeit insgesamt 59 Ministrantinnen und Ministranten, davon 35 in 
Ferschnitz und 24 in Euratsfeld. Mit ihrem Dienst am Altar bringen sie Bewegung in die Messfeiern und 
unterstreichen damit den Feiercharakter. Sie sind eine Bereicherung und durch ihr Tun verstärken sie 
das sinnenhafte Erleben der Gottesdienste. 

Foto: Pfarrverband 

Internationale Ministrantenwallfahrt: Im Som-
mer ging es für sieben Jugendliche aus unserem 
Pfarrverband auf nach Rom. Gemeinsam mit 
rund 53.000 Ministrant:innen aus der ganzen 
Welt durften sie die großartige Stadt erleben, tolle 
Erinnerungen sammeln und neue Freundschaf-
ten schließen. Bei gemeinsamen Messfeiern und 
der Papstaudienz auf dem Petersplatz war die 

großartige Gemeinschaft der Minis spürbar. 

Klebestreifen Foto: pixabay 

Foto: Pfarrverband 
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Mehr Infos über alle 
Gottesdienste und 
Aktionen im Kirchen-
jahr sowie über Inte-
ressantes aus dem 
Pfarrleben finden Sie 
auf den Homepages 
der beiden Pfarren. 

www.pfarre-euratsfeld.at 

www.pfarre-ferschnitz. 
jimdofree.com 

Christus ist allgegenwärtig: 
In der Heiligen Messe und in der Wortgottesfeier 
 

Wenn die Kirche vom Höhepunkt des christlichen Lebens spricht, dann 

meint sie die heilige Eucharistie und damit die Kommunion. Das Zweite 

Vatikanische Konzil sagt, dass die Eucharistie und damit die 

Heilige Messe „Quelle und Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens“ 

ist (Lumen Gentium 11). 

In der Heiligen Messe werden wir gestärkt durch das Wort Gottes und 

das Brot des Lebens, das er selber ist. Die Eucharistiefeier ist in ihrer 

Form einzigartig und unersetzlich! Wenn es aber nicht möglich ist, eine 

Heilige Messe zu feiern, weil kein Priester vor Ort ist, dann kann auch 

eine Wortgottesfeier gestaltet werden. 

Die Wortgottesfeier ist eine eigenständige und vollwertige Feier, in der 

das Wort Gottes im Mittelpunkt steht. Wir begegnen Christus, der zu uns 

spricht. Daraus schöpfen wir Kraft und Hoffnung. So bekennen die Bi-

schöfe des Zweiten Vatikanischen Konzils: „Die Kirche hat die Heiligen 

Schriften immer verehrt wie den Herrenleib selbst“ (Dei Verbum 21).  

In einer Wortgottesfeier ist nach den Regeln der Kirche jedoch keine 

Kommunionspende vorgesehen. Die Österreichische Bischofskonfe-

renz sagt: „Da bei der Wortgottesfeier keine Bereitung und Wandlung 

der eucharistischen Gaben erfolgen kann, wird diese in der Regel ohne 

Kommunionspendung gefeiert. Zur Einhaltung und Förderung der we-

sentlichen Unterscheidung zwischen Wortgottesfeier und Heiliger 

Messe ist also eine Kommunionausteilung nicht vorgesehen und nicht 

vorzusehen.“ (Amtsblatt vom 15. Mai 2010, S. 6-8) 

In unserem Pfarrverband werden wir dennoch die bisherige Praxis bei-

behalten, die Wortgottesfeier mit Kommunion zu feiern. Mir ist es al-

lerdings wichtig, dass wir uns des Unterschiedes zwischen Eucharistie-

feier und Wortgottesfeier bewusst sind.  

Die Wortgottesfeier ist einer Eucharistiefeier nicht gleichzustellen. Sie 

ist kein Ersatz für eine Heilige Messe. Aber wo immer in einer Ge-

meinde das Wort Gottes gefeiert wird, sei es in der Hl. Messe oder in 

einer Wortgottesfeier, dort ist Christus gegenwärtig. Es ist wichtig, dass 

die Gemeinde vor Ort zusammenkommen kann, um ihren Glauben zu 

feiern. Denn wie der Herr selbst sagt: „Wo zwei oder drei in meinem 

Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ (Mt 18,20) 

 

Pfarrer Wilson Abraham 

 

 

 

Foto: pixabay 
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Vorstellung Erstkommunionkinder 
Sonntag, 1. 12., 9.30 Uhr 

Heilige Messe mit Kinderkirche  
Sonntag, 1.12., 9.30 Uhr 

Heilige Messe 

Sonntag, 8.12., 8.00 Uhr 

Wortgottesfeier für Kinder  

Sonntag, 8.12., 9.30 Uhr 

Heilige Messe mit Kinderkirche 
Sonntag, 15. Dezember, 9.30 Uhr 

Bußfeier 
Donnerstag, 19.12., 19.00 Uhr 

Heilige Messe 
Sonntag, 22.12., 8.00 Uhr 

Wortgottesfeier für Kinder  
Sonntag, 22.12., 9.30 Uhr 

Kindermette,  

Dienstag, 24.12., 15.00 Uhr 

Christmette 

Dienstag, 24.12., 22.00 Uhr 

Hochamt am Christtag  

Mittwoch, 25.12., 9.30 Uhr 

Stefanitag  
Donnerstag, 26.12., 8.00 Uhr 

Aussendung der Sternsinger 
Sonntag, 29.12., 9.30 Uhr 

Silvester 
Dienstag, 31.12., 16.30 Uhr 

Neujahr 
Mittwoch, 1.1., 9.30 Uhr 

Sternsinger-Aktion 

Donnerstag, 2.1. & Freitag, 3.1. 

Gottesdienst mit Sternsingern 
Montag, 6.1., 8.00 Uhr 

 

 

 

 
 

Roratemessen 

Mittwoch, 4.12., 6.30 Uhr 

Samstag, 14.12., 6.30 Uhr 

Mittwoch, 18.12., 6.30 Uhr 

 

 

 

Vorschau – Save the date 
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Roratemessen 

Donnerstag, 5. 12., 6.30 Uhr 

Donnerstag, 12.12., 6.30 Uhr 

Samstag, 21.12., 6.30 Uhr 

 

 

 

Vorschau – Save the date 

Erstkommunionen 

10. Mai, 9 Uhr, Ferschnitz 

17. Mai, 9 Uhr, Euratsfeld 

Firmung 

31. Mai, 9 Uhr, Ferschnitz 

Bauern-, Bastel- & Naschmarkt 
23. & 24.11., ab 9.00 Uhr 

Vorstellung Erstkommunionkinder 
Sonntag, 24.11., 9.30 Uhr 

Seniorennachmittag – Adventfeier 
Mittwoch, 27.11., 13.30 Uhr 

Heilige Messe 

Sonntag, 1.12., 8.00 Uhr 

Wortgottesfeier mit Kindern  

Sonntag,1. 12., 9.30 Uhr 

kfb Weihnachtspackerl machen  

Donnerstag, 5. 12, 19.00 Uhr 

Heilige Messe mit Kindern  
Sonntag, 8. 12, 9.30 Uhr 

Seniorenweihnachtsfeier 
Samstag, 14.12., 14.00 Uhr 

Heilige Messe 
Sonntag, 15.12., 8.00 Uhr 

Wortgottesfeier mit Kindern  
Sonntag, 15. 12., 9.30 Uhr 

Heilige Messe mit Kindern  

Sonntag, 22. 12., 9.30 Uhr 

Krippenspiel der Jungschar 

Montag, 23.12, 16.00 Uhr 

Kinderweihnacht 

Dienstag, 24.12., 15.30 Uhr 

Christmette 
Dienstag, 24.12., 24 Uhr 

Hochamt am Christtag 
Mittwoch, 25.12., 9.30 Uhr 

Stefanitag  
Donnerstag, 26.12., 9.30 Uhr 

Aussendung der Sternsinger 
Sonntag, 29.12., 8.00 Uhr 

Silvester 

Dienstag, 31.12., 14.30 Uhr 

Neujahr 

Mittwoch, 1.1., 8.00 Uhr 

Sternsinger-Aktion 

Freitag, 3.1. & Samstag, 4. 1. 

Gottesdienst mit den Sternsingern 
Montag, 6.1., 9.30 Uhr 

 

 

 

 

 

Vorschau – Save the date 

Erstkommunionen 
10. Mai, 9 Uhr, Ferschnitz 
17. Mai, 9 Uhr, Euratsfeld 

Firmung 
31. Mai, 9 Uhr, Ferschnitz Hochamt 
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Adventkonzert 
in der Pfarrkirche Ferschnitz 

Samstag, 14.12. 16.30 Uhr 

Michael Teufel (Orgel), Stubenmusik Berger 
Kirchenchor, Kinderchor und Musikverein 

Sonntag, 15.12. 9.00 Uhr 

Michael Teufel (Orgel), Chor all2gether 
Musikverein Ferschnitz 

  


